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Astenbeck/Derneburg (r/wü). Schreck
in der Morgenstunde: Eine 21-Jährige
aus Hildesheim ist am frühen Sonn-
abendmorgen nach einer Party mit ih-
rem Auto bei Astenbeck in der Innerste
gelandet. Sie konnte sich aus dem sin-
kenden Wagen selbst befreien. Die völlig
durchnässte Frau, die unter Alkoholein-
fluss stand, flüchtete zunächst, kehrte
aber später an den Unfallort zurück.
Um 8.15 Uhr klingelte am Sonnabend

im Polizeikommissariat Bad Salzdet-
furth das Telefon. Ein Mitglied des
Sportfischervereins Derneburg-Asten-
beck hatte gemeldet, dass in der Innerste
bei Astenbeck ein Auto liege. Aus dem
Wasser rage nur noch das Dach heraus,
so der Hinweis. Die Sportfischer hatten
den Wagen entdeckt, als sie Müll am
Flussufer aufsammelten.
Zunächst war ungewiss, ob sich in

dem Fahrzeug noch Insassen befanden.
Daher alarmierte die Polizei die Feuer-
wehrtechnische Zentrale in Groß Dün-
gen, die Feuerwehren in Derneburg und
Bad Salzdetfurth, die Lebensrettungs-
gesellschaft Harsum, das DRK, einen
Notarzt sowie Abschlepp- und Kran-
fahrzeuge. Rund 40 Einsatzkräfte wa-
ren wenig später an der Innerste einge-
troffen. Auch eine junge Frau tauchte
auf. Sie gab an, die Fahrerin des fünf
Jahre alten dunkelblauen VW Polos ge-
wesen zu sein. Es sei niemand mehr im
Wagen.
Nach den Ermittlungen der Polizei

wollte die 21-jährige Hildesheimerin
von einer Privatfeier in Holle nach Hau-
se fahren. Auf der Kreisstraße nahe As-
tenbeck geriet sie gegen 4.30 Uhr in ei-

ner Rechtskurve kurz vor der Innerste-
Brücke vermutlich wegen zu hoher Ge-
schwindigkeit von der Fahrbahn ab.
Der Wagen raste über einen fast einen
Meter hohen Damm, streifte eine dicke
Weide und landete im Wasser. Die star-

ke Strömung trieb das Fahrzeug etwa
150 Meter flussabwärts. Es versank und
blieb auf dem Grund der Innerste ste-
hen.
Der Polizei berichtete die 21-Jährige,

sie sei aus dem Seitenfenster geklettert

und habe das Ufer erreicht. Danach sei
sie noch einmal in den Wagen gekro-
chen, um Papiere zu holen, was nicht ge-
lang. Sie sei in Panik geraten und an-
schließend planlos durch die Gegend
und ins Dorf gelaufen, sagte ein Polizei-

beamter. In Derneburg habe die junge
Frau an einer Wohnungstür geklingelt
und um trockene Kleidung gebeten. Die-
ser Bitte seien die Hausbewohner nach-
gekommen. Von dem Unfall soll die Hil-
desheimerin ihnen nichts gebeichtet ha-
ben, ermittelte die Polizei.
Fast eine Stunde dauerte die Bergung

des Autos. Zunächst scheiterte der Ver-
such der Feuerwehr Bad Salzdetfurth,
die Ketten des Krans am Polo zu befesti-
gen, weil sich die Drehleiter mit dem
Korb nicht weit genug absenken ließ.
Der zweite Versuch gelang: An einem
Kranseil wurde dann der Korb mit ei-
nem Feuerwehrmann heruntergelassen.
Der Kran hievte den Polo langsam aus
dem Fluss ans Ufer, das Wasser triefte
durch die zersplitterten Scheiben.
Schaulustige verfolgten die Bergung.
Die Fahrerin, die nach Aussage der

Polizei deutlich unter Alkoholeinfluss
stand, hatte Glück im Unglück. Sie erlitt
zwar einen Schock, blieb ansonsten aber
unverletzt. Der Unfall dürfte sie jedoch
teuer zu stehen kommen. Außer einem
möglichen Führerscheinentzug und dem
Totalschaden an ihrem Wagen, der zwi-
schen 3000 und 4000 Euro beträgt, wird
sie die Kosten für die Bergung bezahlen
müssen. Das seien noch einmal mindes-
tens 3000 Euro, schätzt die Polizei.
Die 21-Jährige hatte bei ihrer Verneh-

mung angegeben, dass kurz vor dem Un-
fall ein Auto hinter ihr gefahren sei.
Deshalb bittet das Kommissariat Bad
Salzdetfurth, dass sich dieser Fahrer
oder andere Zeugen zur Aufklärung des
Unfalls unter der Telefonnummer
0 50 63 / 90 10 melden.

Junge Frau landet mit dem Auto in der Innerste
21-Jährige kommt nach Party von der Straße ab / Fahrerin befreit sich aus sinkendem Wagen selbst

Ein Kran hievte den Polo einer jungen Hildesheimerin aus den Fluten
der Innerste. Die 21-jährige Autofahrerin war am frühen Sonnabend-

morgen bei Astenbeck von der Straße abgekommen und im Fluss ge-
landet. Sie konnte sich selbst befreien. Foto: HAZ

Groß Lobke (ha). Ein handfester Fa-
milienstreit hat am Freitag gegen 14.20
Uhr die Polizei in Groß Lobke auf den
Plan gerufen: Im Rottenweg prügelte
sich der 18-jährige Sohn mit seinen ei-
genen Eltern. Der zu dieser Uhrzeit
schon angetrunkene Filius packte seine
38-jährige Mutter am Hals und würgte
sie, den 41-jährigen Vater traktierte er
mit einem Teleskopschlagstock. Die
Entgleisungen gab der junge Mann ge-
genüber den Beamten zwar zu, doch
nach seiner Darstellung habe er sich le-
diglich verteidigt.
Das Familienklima jedenfalls war

nach der Attacke erst einmal gründlich
vergiftet. Der Junior musste die Woh-
nung verlassen und fand laut Polizei
Aufnahme bei einem Bekannten. 

Junior würgt und
schlägt die Eltern

Adlum (ha). Die Abwesenheit des
Hausbesitzers haben sich bislang unbe-
kannte Einbrecher im Harsumer Ortsteil
Adlum zu Nutze gemacht: Sie hebelten
unbemerkt von den Nachbarn die
Kunststofffenster eines Einfamilienhau-
ses in der Brinkstraße auf und stiegen in
die Wohnung ein. Während sie die Zim-
mer im Erdgeschoss links liegen ließen,
durchsuchten sie die Räume im Oberge-
schoss gezielt nach Wertsachen. 
Der Einbruch ereignete sich zwischen

Mittwoch, 7.30 Uhr, und Freitag, 13.30
Uhr. Was genau gestohlen wurde und
wie hoch der entstandene Sachschaden
ist, steht derzeit noch nicht fest.

Diebe steigen in
Wohnhaus ein

Sibbesse/Alfeld (r). Ein 31-jähriger
aus Alfeld hat in der Nacht zum Sonn-
abend nach einem Unfall das Weite ge-
sucht. Die Flucht nutzte ihm nichts. Die
Polizei konnte den Mann wenig später
ermitteln.
Der Alfelder war gegen Mitternacht

auf der Strecke zwischen Alfeld und
Sibbesse mit seinem Wagen gegen eine
Leitplanke geprallt. Anstatt die Polizei
zu rufen, machte er sich aus dem Staub.
Die Beamten spürten ihn noch in der
selben Nacht auf. Er erhielt eine Anzei-
ge wegen Unfallflucht. Der Schaden bei
dem Unfall betrug etwa 900 Euro.

Autofahrer
flieht nach Unfall

Gustedt (r). Einbrecher sind am Sonn-
abend in ein Einfamilienhaus in Gustedt
eingedrungen. Die bislang unbekannten
Täter hebelten in der Zeit von 18.25 bis
21.30 Uhr die Terrassentür des Hauses
auf. Sie durchsuchten sämtliche Räume
nach Wertgegenständen. Ihnen fielen
ein Handy sowie 1400 Euro Bargeld in
die Hände. Außerdem entstand erhebli-
cher Sachschaden, weil die Diebe bei
dem Einbruch mit brachialer Gewalt
vorgegangen waren.

Diebe brechen in
Wohnhaus ein

Algermissen (ha). Ausgerechnet Kin-
der haben den Aktivspielplatz in Alger-
missen verwüstet. Der Vorfall ereignete
sich am Sonnabend gegen 17.30 Uhr in
der Heerstraße. Drei bislang unbekann-
te Kinder haben das Wort Aktivspiel-
platz offenbar missverstanden: Sie zer-
störten einen gemauerten Grill und be-
schädigten einen Mülleimer. Den Scha-
den trägt die Gemeinde, betroffen sich
jedoch auch diejenigen, die den Aktiv-
spielplatz friedlich nutzen.

Junge Randalierer
auf Aktivspielplatz

Bad Salzdetfurth (mv). Der Stadtrat
Bad Salzdetfurth hat eine neue Gebüh-
rensatzung für die Bücherei beschlos-
sen. Die städtische Einrichtung soll
demnächst in den neu gestalteten Bahn-
hof umziehen (die HAZ berichtete).
Die Beratungsstelle für öffentliche Bi-

bliotheken in Südniedersachsen hatte
der Stadtverwaltung eine Mustersat-
zung zur Verfügung gestellt. Deren Be-
stimmungen sind den Verhältnissen in
Bad Salzdetfurth angepasst worden. Die
größte Abweichung von der bisherigen
Satzung besteht in der Aufnahme von
neuen Medien, zum Beispiel Hörbü-
chern, Kassetten oder DVDs. Durch das
verbesserte Angebot, das den Nutzern
künftig zur Verfügung steht, sollten die
Jahresgebühren für die Leseausweise
angepasst werden.
Auch in diesem Punkt erfolgte eine

Abstimmung mit der Beratungsstelle.
Die einmalige Jahresgebühr für Er-
wachsene beträgt künftig zehn Euro
(vorher acht Euro). Kinder und Jugend-

liche zahlen statt vier nun fünf Euro.
Kurgäste leisten einen Monatsbeitrag
von drei Euro. Die Benutzungsgebühren
liegen für CD-Medien bei einem Euro
und für DVDs bei 1,50 Euro. In Zukunft
sind auch Reservierungen möglich, die
einen Euro kosten. Die Verwaltung geht
von Mehreinnahmen pro Jahr von 800
Euro aus.
Außerdem beschlossen die Ratsmit-

glieder eine Änderung der Satzung über
Aufwandsentschädigungen. Die zusätz-
lichen Mitarbeiter der Bücherei werden
als ehrenamtlich Tätige eingestuft. Auf-
grund der erweiterten Öffnungszeiten
ist für die Mitarbeiterinnen eine monat-
liche Entschädigung von 154 Euro zu
zahlen. Unter Berücksichtigung der Öff-
nungszeiten und des reduzierten Auf-
wandes für die Reinigung ergibt sich
insgesamt aber keine Erhöhung der Per-
sonalkosten.
In den Jahren 1997 und 1998 war die

Sehlemer Straße in Bodenburg ausge-
baut worden. Die Abrechnung des Kos-

tenanteils durch das Straßenbauamt er-
folgte 2001. Diese wurde jedoch noch
mehrfach durch die Behörde überarbei-
tet, so dass eine endgültige Berechnung
erst im Jahr 2004 vorlag. Im Rahmen des
Verwendungsnachweises konnte bei den
Verhandlungen mit der Bezirksregie-
rung erreicht werden, dass der Stadt ein
um etwa 50 000 Euro höherer Zuschuss
gewährt wurde.
Davon profitieren nun auch die Anlie-

ger. Sie brauchen geringere Beiträge zu
zahlen. Die Gesamtkosten der Baumaß-
nahme, die sich vom Marktplatz bis zur
alten Schule erstreckte, beliefen sich für
die Stadt auf gut 365 000 Euro. Laut der
Straßenausbaubeitragssatzung werden
nun 59 761 Euro auf die Anlieger ver-
teilt.
Bürgermeister Erich Schaper teilte

mit, dass die Finanzierung der geplan-
ten Laves-Brücke bei Groß Düngen nun
endgültig gesichert sei. Die Bauaufträge
wurden erteilt. Die Einweihung ist für
den 10. September geplant.

Stadtbücherei zieht demnächst um
Bad Salzdetfurther Rat verabschiedet neue Satzung für die Bibliothek

Bad Salzdetfurth (mv). Die CDU-
Fraktion ist mit ihrem Antrag, die Zahl
der Sitze im Stadtrat und in den Ortsrä-
ten zu reduzieren, gescheitert. Somit
bleibt in den politischen Gremien Bad
Salzdetfurths auch in der nächsten
Wahlperiode alles so wie es ist.
Die Christdemokraten hatten aus fi-

nanziellen Gründen vorgeschlagen, die
Zahl der Sitze im Stadtrat um vier und
in den Ortsräten jeweils um zwei zu re-
duzieren. 5000 Euro soll-
ten durch die Verkleine-
rung der Gremien pro
Haushaltsjahr eingespart
werden.
In der jüngsten Sitzung

des Stadtrates entwi-
ckelte sich eine lange Diskussion über
das Pro und Contra. „Wir haben uns in-
tensiv mit dem Thema beschäftigt. Im
Vorfeld gab es Gespräche mit den Orts-
räten“, erklärte SPD-Fraktionsvorsit-
zender Gustav Beckmann. Dabei hätten
die Stimmen gegen eine Reduzierung
überwogen. Eine Beibehaltung der bis-
herigen Regelung ermögliche auch wei-
terhin eine vielfältige Meinungsbildung.
Eine ganz wichtige Rolle spiele zudem

die Bürgernähe. „Wir glauben nicht,
dass die vielfältige Arbeit durch die Ein-
sparung aufgewogen wird“, erklärte
Beckmann. Auch weiterhin werde sich
die SPD-Fraktion mit dem Thema be-
schäftigen und in anderen Bereichen
nach Einsparmöglichkeiten suchen.
„Niemand aus der CDU-Fraktion hat

einen Gedanken daran verschwendet,
die Ortsräte abzuschaffen. Die SPD tut
ja gerade so, als ob die Welt durch eine
Reduzierung zusammenbricht“, entgeg-

nete Alfred Bellgardt für die CDU. Der
stellvertretende Bürgermeister erinnerte
an die Diskussion, bei der es der SPD
um die Streichung von 1500 Euro für
das Ferienprogramm gegangen sei.
„Jetzt geht es um die dreifache Summe.
Im Gegenteil, die Bürger würden sich
noch mehr beteiligen, wenn sie es denn
wollten“, sagte Alfred Bellgardt.
Die Zahl der Mitglieder des jeweiligen

Rates sei nicht entscheidend für eine
„basisgerechte Diskussi-
on“, entgegnete der
CDU-Fraktionsvorsit-
zende Reinhard Nipp.
Die Chance auf eine
langfristige Konsolidie-
rung des Haushaltes sei

unter Umständen vertan.
„Ich glaube nicht, dass überhaupt

5000 Euro pro Jahr eingespart werden.
Wir sind froh über die Größe der Ortsrä-
tes“, meinte Günter Raschke, Ortsbür-
germeister in Wehrstedt. Markus Ja-
nisch (CDU) fragte, ob sich die Stadt
denn so große Ortsräte leisten könne.
„Die Einwohner haben uns gesagt, es
solle alles so bleiben. Weniger Sitze för-
derten die Politikverdrossenheit“, er-
klärte Margret Schütte (SPD) aus Lech-
stedt.
Das Ergebnis der Abstimmung war

keine Überraschung. Die CDU-Fraktion
votierte bei einer Enthaltung von Alfred
Latzel für ihren Antrag. Die SPD-Mehr-
heitsfraktion stimmte geschlossen dage-
gen. Ratsvorsitzender Reiner Wegner
lobte die „insgesamt sachlich geführte
Diskussion“. Im Vorfeld hätten sich alle
Parteien ja bereits eingehend mit dem
Thema beschäftigt, so Wegner.

CDU scheitert mit Antrag
Stadtrat Bad Salzdetfurth lehnt Reduzierung der Sitze ab

Der neu gewählte Vorstand des SPD-Ortsvereins Lechstedt will sich in diesem Jahr besonders
der Jugendarbeit widmen.

Lechstedt (r). Der SPD-Ortsverein
Lechstedt hat in seiner Jahresversamm-
lung einstimmig den Vorsitzenden Eck-
hard Dechant für weitere zwei Jahre im
Amt bestätigt. Wiedergewählt wurden
auch Margret Schütte, Gerd Bitter und
Helfried Hartmann. Neu im Vorstand ist
Hanne Dannenberg. Gisela Topp und
Jürgen Feise, die nicht mehr kandidier-
ten, wurden vom Stadtverbandsvorsit-
zenden Wolfgang Dettmer mit einem
Geschenk verabschiedet.

In seinem Bericht hob Dechant hervor,
dass auch in einem sehr kleinen Ortsver-
ein eine erfolgreiche Arbeit geleistet
werden könne. Das zeigen nicht zuletzt
die gut besuchten Veranstaltungen und
Aktivitäten, wie zum Beispiel das Okto-
berfest und das Ferienprogramm.
Schwerpunkt in diesem Jahr solle die
Jugendarbeit sein, so Dechant. Eine gute
Gelegenheit zum Miteinander von Jung
und Alt biete das schon traditionelle Bo-
ßelturnier am Sonntag, 3. April.

SPD wählt Vorsitzenden
Eckhard Dechant führt weiterhin den Ortsverein Lechstedt

Kreis Hildesheim (ko). In Niedersach-
sen sind etwa 1900 Mufflons heimisch.
Sie kommen in 20 kleinen und isolierten
Beständen vor – einer davon im Hildes-
heimer Wald rund um den Tosmar. Seit
1956 wird das einzige europäische Wild-
schaf hier gehegt und jagdlich genutzt.
Bei den Streckenergebnissen zeigt eine
sorgsam gepflegte Statistik, dass es in
der Populationsdynamik ein regelmäßi-
ges Auf und Ab gibt.
Waren im Jagdjahr 2003/04 noch 34

Tiere erlegt worden, so kamen in diesem
Jahr (2004/05) nur neun zur Strecke.
Das sind gut 18 Prozent vom Soll,

denn freigegeben waren immerhin 49
Stück Muffelwild. Auf der Einzeljagd
(Ansitz) erbeuteten die Jäger gerade mal
vier Lämmer, fünf Mufflons wurden auf
gemeinschaftlichen Drückjagden ge-
schossen. Vorrang hatte ein Eingriff in
die Jugendklasse.
Diese Ergebnisse gab Rolf Richers,

Vorsitzender der Muffelwild-Hegege-
meinschaft „Hildesheimer Wald-Süd“
bekannt. Zur Jahresversammlung in It-
zum begrüßte er die Mitglieder als Re-

vierinhaber sowie Kreisjägermeister Dr.
Joachim Algermissen und einige Gäste.
Vorzeigbar war lediglich die Trophäe ei-
nes Widders aus dem Forstbezirk „Beus-
tertal“, die mit 199,25 Punkten bewertet
wurde. Die Erklärung für das mäßige
Streckenergebnis war an einem Päch-
terwechsel in einem größeren Revier
festzumachen. Hier konnte in der
Hauptjagdzeit von August bis Dezember
nicht intensiv gejagt werden. Gerade in
diesem Bereich hält sich aber das Muf-
felwild besonders gern auf, weil ihm die
Landschaft und die Ruhe in den Ein-
ständen zusagen.
Für die kommende Jagdsaison wurde

ein neuer Abschussplan aufgestellt. Un-
ter Berücksichtigung eines verringerten
Bestandes einerseits, aber in manchen
Forstorten immer wieder feststellbaren
Schäl- und Rammschäden andererseits
einigten sich die Mitglieder der Hegege-
meinschaft auf 20 Tiere, davon vier älte-
re Widder.
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt

war die Änderung der erst im Vorjahr
vereinbarten Wildfolge. Nachdem fünf

Revierinhaber aus dieser Vereinbarung
aussteigen wollten, wurde sie aufgeho-
ben. Künftig gilt wieder die gesetzliche
Regelung, die Jurist Dirk Vorwerk in ei-
nem Vortrag erläuterte. Das Gesetz be-
stimmt, dass krankgeschossenes und im
Nachbarrevier verendetes Wild (ein-
schließlich Trophäe) dem Jagdaus-
übungsberechtigten des Jagdbezirks zu-
steht, in dem das Wild die Schussverlet-
zung bekommen hat. 
Allerdings würde es dann auch auf

den Abschussplan des betreffenden Re-
viers angerechnet. Es wurde empfohlen,
unter Nachbarn schriftliche Wildfolge-
vereinbarungen zu treffen. Im Vorder-
grund müsse dabei tierschutzgerechtes
Verhalten stehen, meinte der Vortrags-
redner.
Vorsitzender Rolf Richers schlug vor,

auf Gesellschaftsjagden nicht nur keine
Widder und Altschafe, sondern besser
überhaupt kein Muffelwild mehr freizu-
geben. – Gemeinsame Bewegungsjagden
auf Schwarzwild sollen wieder am
5. November und 2. Dezember stattfin-
den.

Jäger schossen zu wenig Mufflons
Pächterwechsel wirkt sich auf den Bestand aus / Jäger haben Bilanz gezogen

Muffelwild kann man auch im Wildgatter in Ochtersum besichtigen. Foto: Kohrs

Weiter nach
Einsparungen

suchen

Blutspenden in Adensen: Der DRK-
Ortsverein Adensen-Hallerburg hat für
heute Montag, 21.März, von 16 bis 19.30
Uhr in der Rolf-Gehrke-Hall einen Blut-
spendetermin angesetzt und hofft auf
rege Teilnahme. (rh) 

Nordstemmen

Für seine 30-jährige Tätigkeit will
der Rat der Gemeinde Elbe in seiner
Sitzung am heutigen Montag,
21. März, um 19.30 Uhr Ortsheimat-
pfleger Hans-Joachim Lüer ehren. Die
Sitzung findet in der „Bürgerschänke“
in Groß Elbe statt. Die Richtlinien für
die Ehrung durch die Gemeinde sollen
neu gefasst werden. (lem)
Per Gesetz dürfen Hunde in der freien

Landschaft und in Wäldern während
der Brut- und Setzzeit der frei lebenden
Tiere vom 1. April bis 15. Juli nur an der
Leine geführt werden. Darauf weist die
Samtgemeindeverwaltung Baddecken-
stedt hin. Nach der Verordnung über
Leinenzwang für Hunde innerhalb von
Schongebieten besteht in der Samtge-
meinde eine ganzjährige Leinenpflicht
für Hunde in den Bereichen der Wald-
flächen Bereler Ries und Asseler Holz
bei Hohen- und Nordassel sowie zwi-
schen den Dämmen der Innerste-Aue
von Sehlde bis Grasdorf. (lem)

Baddeckenstedt


